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fairkehr – Menschen. Nachhaltig. Mobil. Das VCD-Magazin 

Das VCD-Magazin fairkehr ist die Mitgliederzeitschrift des  
Verkehrsclubs Deutschland (VCD) e.V. 

fairkehr hat sich als eine unabhängige, journalistisch anspruchsvolle 
und politisch kompetente Mitgliederzeitschrift am Markt etabliert 
und zeichnet sich durch fachliches Wissen, klare journalistische 
Sprache und politisches Gespür für publikumswirksame Themen aus. 

Seit über 30 Jahren erreicht das Magazin fairkehr eine begeisterte 
Leserschaft und prägt nachhaltig Verbraucherverhalten und politische 
Entscheidungen. fairkehr wendet sich an aufgeklärte Konsumentinnen 
und Konsumenten, die einen ökologischen Lebensstil 
favorisieren.

Leserschaft

Die typischen fairkehr-Leserinnen und -Leser zeichnen sich durch 
ihr breites gesellschaftspolitisches Interesse und ihr hohes Maß an 
umweltpolitischem Engagement aus.

Unsere Leserschaft ist überdurchschnittlich gebildet. Drei Viertel 
der Leserinnen und Leser haben einen Hochschulabschluss. Viele 
Mitglieder leben in Drei- und Mehrpersonenhaushalten. Familien 
mit Kindern (ca. 38 Prozent) sind eine wichtige Zielgruppe, die Sie 
mit fairkehr erreichen.

Als umwelt- und sozialverträgliche Konsumenten suchen unsere 
Leserinnen und Leser Produkte, die zu ihrem Lebensstil passen. Fast 
alle (ca. 94 Prozent) kaufen regelmäßig Bioprodukte. Sie sprechen 
mit Ihrer Werbung anspruchsvolle Konsumenten mit hoher Kaufkraft 
und Qualitätsorientierung an. 

fairkehr-Leserinnen und -Leser sind sehr reisefreudig. Bei Reisen 
innerhalb Europas nutzen 45 Prozent die Bahn oder den Bus. Sie 
suchen schöne Destinationen und möchten, genau wie im Alltag, 
auch auf Reisen multimodal unterwegs sein. Es ist ihnen wichtig, 
möglichst nicht zu Lasten der Umwelt zu reisen.

Die Mitglieder des VCD bewerten die fairkehr zu 90 Prozent mit gut bis 
sehr gut. Das Magazin erreicht eine resonanzstarke Leser-Blatt-Bin-
dung bei einer Leserschaft, die dem Printmedium sehr verbunden ist.

Ihre Werbebotschaft erreicht mit dem Magazin fairkehr eine sehr 
gebildete und gut situierte Leserschaft sowie Entscheiderinnen und 
Entscheider in Politik und Wirtschaft.

(Leserbefragung VCD)
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Mit Abstand am besten
IN DIESEN ZEITEN IST ALLES ANDERS. 
Viele Texte der vorliegenden fairkehr- 
Fahrradausgabe haben wir Redak-
teur*innen statt im Großraumbüro zu 
Hause recherchiert und geschrieben: 
im privaten Arbeitszimmer, am Küchen-
tisch, mit Kind auf dem Schoß oder mit 
Smartphone und Laptop auf der Garten-
bank. Von dort aus hielten wir Kontakt 
zu unseren Autorinnen vor Ort, den 
Expertinnen, unseren Anzeigenkunden 
und zur VCD-Bundesgeschäftsstelle in 
Berlin.

Das klappt erstaunlich gut. Wir 
profitieren von digitaler Infra struktur: 
Dateien liegen jetzt nicht mehr auf dem 
Server im Büro, sondern in der Cloud, 
und Videokonferenzen ersetzen den 
persönlichen Austausch.

Trotzdem mussten wir etliche In-
halte anpassen. Die Kidical Mass – die 
Fahrradrundfahrt mit Kindern für bes-
sere Radnetze in der Stadt, die der VCD 
bundesweit unterstützt – durfte nicht 
stattfinden. Die Fahrt zum Bodensee, 
um eine Fahrradbeauftragte bei ihrer 
Arbeit zu begleiten, konnte die Kollegin 
wegen der Reisebeschränkungen nicht 
antreten. Statt der Reportage lesen Sie 
ein am Telefon geführtes Interview. 
Auch unsere Reisestrecke haben wir neu 
geschrieben: #BleibenSieZuhause lautet 
das Gebot, während wir diese fairkehr 
produzieren. 

Wie es weitergeht, kann zum jetzi-
gen Zeitpunkt niemand sagen. Doch 
eines steht fest und bleibt: Das Fahrrad 
ist mit Abstand am besten geeignet, um 
die täglichen Wege im Wohn umfeld, 
zum Einkaufen oder zur Arbeit zu meis-
tern. Gerade jetzt, wo viele Menschen 
fürchten, sich in Bussen und Bahnen mit 
dem Coronavirus zu infizieren, hält uns 
Radfahren fit und gesund. Es schenkt 
uns ein Gefühl von Freiheit – und das 
darf ruhig ansteckend sein. 

Mir macht es zur Zeit doppelt Spaß 
Fahrrad zu fahren. In Bonn ist der Ver-
kehr stark zurückgegangen; es gibt 
viel mehr Platz. Eltern, die mit einem 
selbst radelnden Kind durch sonst vom 
Autoverkehr verstopfte Straßen fahren, 
fühlen sich weniger bedrängt. In Berlin 
haben die Verkehrs behörden damit 
begonnen, für Fahrräder provisorisch 
Autospuren frei zu machen. Das Bun-
desverkehrsministerium und das Ge-
sundheitsministerium empfehlen, zum 
Schutz der Gesundheit Rad zu fahren.

Es gibt noch mehr Beispiele dafür, 
wie das Fahrrad Rückenwind bekommt: 
Fahrradvermieter schenken ihren Kun-
dinnen und Kunden Freiminuten, Res-
taurants bieten Lieferservice per Lasten-
rad an, Fahrradfirmen stellen dem 
Ein  zel  handel Transporträder testweise 
zur Verfügung, Freiwillige versorgen 
Menschen in Quarantäne mit Essen auf 
Rädern. 

Natürlich ist es fatal zu denken, dass 
wir eine Pandemie und wirtschaftlichen 
Stillstand brauchten, damit die Stadt 
ruhiger wird und weniger Autos fah-
ren. Wir brauchen mehr persönliches 
Engagement, öffentliches Geld und 
politischen Willen für jetzt und für die 
Zeit danach. fairkehr-Redakteur Tim 
Albrecht hat schon damit angefangen: 
Weil sein Alpen-Urlaub ausfiel, hat er 
sich vom eingesparten Budget das lang 
erträumte Rennrad gekauft und er-
kundet jetzt die heimischen Berge vom 
Sattel aus. 

So, wie es aussieht, haben wir mit 
dem Virus noch eine lange Strecke vor 
uns. Nutzen wir die Zeit, um gute Ideen 
für nachhaltige Mobilität dauerhaft in 
Gang zu bringen.
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Uta Linnert, Chefredakteurin

Lesen Sie im Verkehrs   -
wen de blog aktuelle Beiträge  
des VCD zur Mobilität:  
vcd.org
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DAS PRAKTISCHE RUNDUM SORGLOS PAKET

   Stöbern: Online oder im Geschäft in Deiner Nähe

  
@home  Übergabe vom Experten: Zuhause oder beim Händler

 Sofort losfahren: Fertig montiert und auf Dich eingestellt

Fahrräder & E-Bikes kauft 
man beim Experten

Besuche uns auf:
WWW.MEIN-FAHRRADHAENDLER.DE

Alles rund ums Rad – Wir vermitteln den passenden Fahrradhändler fairkehr 2/2019fairkehr 2/2019
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Mann. Ab und zu nutzt er auch mal Bahn 
und Bus, dann ist er gut 40 Minuten un-
terwegs. „Da muss ich dann aber ganz 
pünktlich losfahren und deshalb einen 
Wecker stellen, damit ich garantiert den 
Anschluss kriege“, sagt Falkenhagen. 

Neun Prozent der Beschäftigten 
nutzen in Deutschland das Fahrrad für 
den Weg zur Arbeit, acht Prozent die 
eigenen Füße, 14 Prozent nehmen die 
öffentlichen Verkehrsmittel und drei 
Prozent steigen zu einem Kollegen oder 
einer Kollegin in den Wagen. Immerhin 
ist der Anteil der Radelnden in den ver-
gangenen Jahren leicht gestiegen – doch 
im Vergleich zu den Niederlanden, wo 
mehr als ein Drittel aller Wege mit dem 
Rad zurückgelegt werden, ist Deutsch-
land eindeutig Autoland. Das hat viel mit 
der auf Autos ausgerichteten Siedlungs- 
und Straßeninfrastruktur zu tun, aber 
teilweise auch mit der Topografie. 

„Ich bin ein großer Fan vom Fahr-
radpendeln: ob als Beitrag gegen Klima-
wandel und Feinstaub, zur Stärkung der 
eigenen Fitness und Gesundheit oder 
einfach zum Abschalten und Genießen 
der Natur. Selten lässt sich mit einer 
Aktivität so viel zu einer lebenswerten 
Welt beitragen“, sagt Antje von Dewitz, 
Geschäftsführerin der Outdoor-Firma 

Vaude. Sie tut viel dafür, die Beschäftig-
ten aus ihren Autos zu locken. Wer peda-
lierend zur Arbeit kommt, findet in der 
mittelständischen Firma mit gut 500 An-
gestellten fast paradiesische Zustände: 
Es gibt einen Duschraum, der Strom für 
Pedelecs und E-Bikes ist für Beschäftigte 
gratis und alle Mitarbeitenden haben 
das Recht, die firmeneigenen E-Bikes 
kostenlos zu nutzen und bei Bedarf auch 
mehrere Tage auszuleihen. Die Fahr-
radgarage ist bestens ausgestattet: Wer 
einen Platten hat oder sonst ein Problem, 
findet hier Werkzeug. Es gibt einen Au-
tomaten, an dem man Schläuche kaufen 
kann. Regelmäßig veranstaltet Vaude 
auch Reparaturkurse. 

Gut für Kopf und Körper

Die mit vielen Öko-Preisen ausgezeich-
nete Firma hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Emissionen aus dem Personenverkehr 
– Geschäftsreisen und Pendeln – binnen 
fünf Jahren um zehn Prozent zu senken. 
Deshalb setzt das Unternehmen gezielt 
Anreize, damit die Beschäftigten die 
durchschnittlich 14 Kilometer von zu 
Hause bis zum Werkstor mit Rad, Fahr-
gemeinschaft oder Bus zurücklegen. 
Wer ohne eigenes Auto kommt, kann 

am hauseigenen Mobilitätslotto teilneh-
men und Restaurantgutscheine, Strom-
messgeräte für zu Hause oder Fahrrad-
zubehör gewinnen. Immerhin 70 000 
Pkw-Pendel-Kilometer konnte die Firma 
durch ihre Anstrengungen vermeiden – 
42 000 Kilometer wurden stattdessen mit 
dem Rad zurückgelegt. Das ist durchaus 
beachtlich, schließlich ist die Gegend in 
der Nähe des Bodensees hügelig. Doch 
vom selbst gesteckten Reduktionsziel ist 
Vaude noch weit entfernt. 

Unterstützung aus Europa

Die EU und der Fahrradfahrerclub ADFC 
unterstützen Arbeitgeber dabei, ihre Be-
triebe fahrradfreundlich zu gestalten. 
Im Internet können Unternehmen ihren 
Status quo ermitteln und ein Handbuch 
mit Tipps runterladen. Auch die Mög-
lichkeit für Beratung und maßgeschnei-
derte Angebote finden sich auf der Inter-
netseite „fahrradfreundlicher-arbeitge-
ber.de“. In Zeiten des Fachkräftemangels 
könnte sich so etwas als entscheidender 
Vorteil herausstellen, wenn es darum 
geht, gutes Personal zu gewinnen. Ein 
weiteres Plus, wenn viele Beschäftigte 
mit dem Rad kommen: Das Unterneh-
men braucht weniger Parkraum. 

Weil Pendeln mit dem Auto psychisch belastend ist 
und Bewegung gesund, versucht auch die AOK, Men-
schen zum Umsteigen zu bewegen. Sie veranstaltet be-
reits zum 19. Mal in der Zeit von Mai bis August die Ak-
tion „Mit dem Rad zur Arbeit“. Jede und jeder kann sich 
kostenlos auf der Internetseite anmelden – und wer in 
den drei Monaten mehr als 20 Fahrrad-Pendel-Tage ein-
trägt, nimmt an einer Verlosung teil. Auch kombinierte 
Rad- und Bahnfahrten sind möglich. 2018 haben immer-
hin 250 000 Versicherte mitgemacht. 

Andere Krankenkassen weisen ebenfalls auf die ge-
sunde Wirkung des Radfahrens hin: Es stärkt Herz und 
Kreislauf, schont die Gelenke, baut Stress ab, stärkt die 
Lungenfunktion und das Immunsystem, trainiert Rü-
cken, Nacken, Po- und Beinmuskulatur, verbessert die 
Durchblutung und verbrennt Fett. Auch die positive Wir-
kung auf die Stimmung, die Franko Falkenhagen jeden 
Tag spürt, ist wissenschaftlich belegt. Eine Studie des 
Universitätsklinikums Tübingen hat den Effekt bei älte-
ren Menschen mit Depressionen nachgewiesen und auch 
die Ursachen untersucht: Die gleichmäßige, zyklische 
Bewegung beim Radfahren fördert die Ausschüttung be-
stimmter Botenstoffe im Körper, darunter Serotonin und 
Dopamin – im Volksmund Glückshormone genannt 

Mehr Geld im Portemonnaie

Steuerlich ist Radeln nicht mehr wie früher gegenüber 
dem Autofahren benachteiligt: Alle Wege zwischen 
Wohnung und Arbeitsstätte können heute mit einer Ent-
fernungspauschale von 30 Cent pro Kilometer als Wer-
bungskosten abgesetzt werden. Weil ein Rad anders als 
ein Auto keinen Sprit benötigt, lohnt sich die Selbstbewe-
gung auch finanziell. Außerdem kann das Dienstwagen-
privileg seit 2012 auch für Fahrrad oder E-Bike genutzt 
werden, dafür hatte sich der VCD eingesetzt. Finanziert 
der Arbeitgeber einem Beschäftigten ein Fahrzeug, muss 
der oder die Beschäftigte monatlich ein Prozent des Lis-
tenpreises als geldwerten Vorteil versteuern. Bei einem 
1 000-Euro-Rad sind das zehn Euro, auf die Einkommens-
steuern und Sozialabgaben fällig werden. Genau wie 
beim Auto lohnt sich der Deal für beide Seiten aber vor 
allem für teure Fahrzeuge – in diesem Fall also teure Pe-
delcs oder E-Bikes. Genutzt werden dürfen Dienstfahrzeu-
ge nicht nur zum Pendeln, sondern auch zum Einkaufen 
oder um damit im Urlaub rumzukurven. 

Jeder Arbeitstag geht mal zu Ende – und dann heißt 
es nach Hause pendeln. Für Franko Falkenhagen ist auch 
das ein Highlight seines Alltags. Während sich seine 
Beine rasch bewegen, kommt er im Kopf zur Ruhe. An-
strengend findet er die 16-Kilometer-Strecke nicht mehr – 
 im Gegenteil: „Ich finde es befreiend: Auf dem Rad kann 
ich alle Gedanken an die Arbeit hinter mir lassen.“ 
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„
Ich bin ein 
großer Fan 
vom Fahr- 
radpendeln.

“Antje von Dewitz

Die Vaude-Geschäftsführerin 
macht sich im Betrieb für das 
Fahrradfahren stark.
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  100% natürlich-mineralischer Sonnenschutz
 Zuverlässiger Sofortschutz
 Wasserfest
 Frei von Aluminium und Parfüm
  Keine weißen Rückstände auf der Haut
 Biologisch leicht abbaubar
 Riff- und korallenfreundlich 

Weitere SPEICK SUN-Produkte: Sonnenmilch LSF 20 & After Sun Lotion.
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62 000 zielgenau 
vertriebene Hefte 
sichern Ihnen  
einen guten 
Rücklauf für Ihre  
Angebote.

Ihre Werbebot‑ 
schaften erreichen 
eine interessierte,  
gut gebildete und  

solvente Leserschaft.
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www.sio-scooter.com

faltbar, 
bequem,  
praktisch mit Straßenzulassung

YOUR STYLE – YOUR SI .O

Gut versichert in den Urlaub – 
mit der VCD Service GmbH
Das Auswärtige Amt hat die Reisewarnungen für viele euro-
päische Staaten inzwischen weitgehend aufgehoben. Immer 
mehr Länder werben wieder um Urlauber aus Deutschland. 
Wer in den nächsten Monaten eine Reise plant, sollte nicht  
nur den aktuellen Stand der Reisewarnungen checken, 
sondern auch seinen Versicherungsschutz prüfen. Es sollte 
sichergestellt sein, dass die gewählte Reiseversicherung Pan-
demien nicht ausschließt –  auch im Falle einer Erkrankung an 
Covid-19.

 Die VCD Service GmbH vermittelt eine Reiserücktritts-
versicherung der Deutschen Reiseversicherung.  Diese hat 
keine sogenannte Pandemie-Klausel. Das heißt, Sie sind auch 
geschützt, falls Sie aufgrund einer unerwarteten und schweren 
Erkrankung, wie zum Beispiel des Coronavirus, von Ihrer Reise 
zurücktreten müssen. Damit können Sie unbesorgt Ihren Ur-
laub planen. Wenn Sie im Urlaub an Corona erkranken sollten 
und eine ärztliche Behandlung nötig wird, greift die von der 
VCD Service GmbH vermittelte Auslandskrankenversicherung. 
Die AKV übernimmt dann die Behandlungskosten und, wenn 
nötig, auch die Kosten für einen Rücktransport. Und das nicht 
nur bei medizinischer Notwendigkeit, sondern darüber hinaus 
auch, wenn der Transport medizinisch sinnvoll ist. 

Das Fahrrad erlebt im Corona-Jahr 
einen Boom, ÖPNV und Carsharing 
leiden unter Fahrgastschwund, 
weil die Menschen Angst vor An-
steckung haben. Unterstützung
 und neue Lösungen sind gefragt.

In Barcelonas Metrostationen testet das ÖPNV-Unterneh-
men Transports Metropolitans de Barcelona (TMB) ein 
neues Ventilationssystem, das mit künstlicher Intelligenz 
(KI) arbeitet. Das KI-System RESPIRA ® misst kontinuier-
lich Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Luftqualität in den 
Metrostationen und kombiniert diese Daten mit dem 
Wetterbericht und dem erwarteten Passagieraufkommen. 
Daraus errechnet das Programm die optimalen Einstel-
lungen für gute Luft und niedrigen Energieverbrauch und 
programmiert die jeweiligen Ventilatoren entsprechend. 
Durch die intelligente Kontrolle wird außerdem maximal 
viel Frischluft in die Stationen eingebracht, was gegen die 
Verbreitung von Coronaviren durch Aerosole helfen soll.

KI optimiert Frischluft in der U-Bahn

Fußballverbände haben das Fahrrad entdeckt: Zwar ist  
noch unklar, wann und wie Zuschauer*innen Bundesliga- 
 Spiele wieder live im Stadion bejubeln können, doch 
Pläne dafür gibt es. DFB und DFL raten ihren Mitgliedern, 
bei der Anreise auch aufs Fahrrad zu setzen. Denn Busse 
und Straßenbahnen sind vor und nach den Spielen traditi-
onell überfüllt, die Fans stehen dicht gedrängt. Die Anreise 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß ist dagegen coronatauglich. 
Außerdem können so die Ankunftszeiten entzerrt werden, 

denn wenn viele Fans mit übervollen 
Bussen anreisen, 

führt das auch zu Gedränge 
am Stadion. Genau solche 

Situationen müssen die 
Vereine aber vermeiden, 
damit die Fans zurück 
ins Stadion dürfen. Die 
Fußballverbände regen 

deshalb in ihrem Konzept-
vorschlag sogar eine Zusam-

menarbeit mit Fahrradverlei-
hern an. 

Per Rad ins Stadion

Neue Konzepte während COVID-19

Wieder einmal geht Baden-Württemberg mit gutem Beispiel 
voran: Landesverkehrsminister Winfried Hermann 

spannte einen Rettungsschirm in Höhe von 3,8 Millionen Euro 
über die durch die COVID-19-Pandemie schwer 

angeschlagene Carsharing-Branche. In Baden-Württemberg 
haben rund 300 Städte und Gemeinden ein Carsharing-Angebot, 

das etwa 100 000 Mitglieder nutzen. „Das Carsharing-Angebot  
ist für unser Verkehrssystem unverzichtbar“, sagte Minister  

Hermann. Ohne die finanzielle Hilfe hätten wohl viele  
Carsharing-Standorte bis heute schon nicht überlebt.
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Aufgrund ihrer Maße brauchen Lastenräder spezielle Parkflächen.

Die Nachfrage nach  
Lasten rädern steigt in  
Europa stark an.

Lastenräder sind aus dem 
deutschen Straßenverkehr 
nicht mehr wegzudenken: 
Eltern fahren damit ihre 
Kinder in den Kindergarten, 
Familien erledigen ihren 
Wocheneinkauf, Bäckereien 
liefern Brot und Brötchen 
aus. Die großen Räder sind be-
sonders bei jungen Menschen 
beliebt. Eine Anfang Juli 
veröffentlichte Marktumfra-
ge der Agentur cargobike.
jetzt und des europäischen 
Lobbyverbands Cycling 
Industries Europe (CIE) zeigt 
die stark steigende Nachfra-
ge. Demnach wurden 2019 
europaweit 60 Prozent mehr 
Lastenräder verkauft als noch 
im Vorjahr. Für 2020 erwar-
ten die befragten Hersteller 
trotz der COVID-19-Pandemie 
einen erneuten Zuwachs von 
mehr als 50 Prozent.

Bemerkenswert: 16  
der 38 befragten Hersteller  
gaben Deutschland als  
ihren wichtigsten Absatz-
markt innerhalb Europas an. 
Einen nicht unerheblichen 
Beitrag zu diesem Ergeb-
nis dürften die vielfältigen 
Kaufprämien für Lastenräder 
geleistet haben. Das Bun-
desumweltministerium  
beispielsweise fördert  
den Kauf eines gewerb  lich en  
E-Lastenrads mit bis zu 2 500 
Euro. 

Dank der vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten von  
Lastenrädern verzichten  
viele Familien auf ein Auto – 
das spart Platz in den Städten. 
Ein Lastenrad ist zwar deut-
lich größer als ein normales 
Fahrrad, aber immer noch 
viel kleiner als ein Auto. Die 
Größe der Lastenräder kann 
trotzdem im Alltag zum  
Problem werden: Oft fehlen 
geeignete Abstellgelegen-
heiten. Ein neues Verkehrs-

zeichen zur Ausweisung spe-
zieller Lastenradparkplätze 
wurde mit der StVO-Novelle 
am 28. April 2020 eingeführt 
und soll Lastenrad-Besit-

zer*innen in Zukunft den 
nötigen Platz verschaffen. 
Parken am Straßenrand ist 
laut StVO übrigens auch 
erlaubt!

Rasantes Wachstum
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Reise

Kreuz & quer
 
Strand, Berge, Spaß, Ruhe…  
Natürlich reisen in Europa  
für Leute mit und ohne Kinder. 
Geheimtippurlaub:  
Tel. 09 11 / 89 07 04,  
www.renatour.de

WILDNISWANDERN – Touren,  
Seminare und Ausbildungen  
in freier Natur: in Deutsch-
land, Europa und weltweit. 
0 70 71 / 25 67 30,  
www.wildniswandern.de

500 FASTEN-WANDERUNGEN! 
Auch Früchte- und  

Basenfasten.Europaweit.  
Woche ab 300 €. Ganzjährig.  
Tel./Fax 06 31 / 4 74 72  
www.fasten-wander-zentrale.de

SOMMER WIE WINTER  
Familienurlaub in ganz  
Europa, z.B. Camps, Segeltörns, 
Kanutouren, Sportclubs, Ski, 
uvm. www.elan-sportreisen.de

Nordeuropa

Südschweden, großes FH,  
bis 12 Personen, See 800 m,  
Fluss 100 m, Ruderboot, Segel-
boot, Kanus, Fahrräder,  
Surfbrett, Sauna, Volleyballplatz 
u.v.m., 5 Schlafz., 2 Wohnz.,  
Wald vor der Haustür,  

Tel. 0 88 07 / 78 90,  
www.bro-skola.de,  
bro-skola@web.de 

Deutschland

Berlin: 2-Zi-Fewo, max.  
3 Pers., Nähe Ku'damm,  
Savignyplatz, 1. OG,  
ruhige Hoflage,  
Tel. 00 41 / 5 22 22 14 20,  
www.beberlin.ch 

Mecklenburgische Seenplatte, 
Müritz Nationalpark, direkt  
am See, Landgasthof mit  
privater Badestelle und  
Pensionszimmer + Ferien- 
wohnungen + weitere  
Ferienwohnungen in  

2 Land häusern, seenah,  
www.seehaus-wille.de

K
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x

Iso Basket Bag
Thermotasche für Körbe

fairkehr 2 43x61 Iso Basket Bag.indd   125.03.2020   12:19:48

Fordern Sie gleich Ihr Liegerad-Infopaket an:
www.hpvelotechnik.com ● 0 6192 /979920

Sattel?
War gestern!

SFS_Sattel_2020_4c_43x61.qxd  22.01.2020  13:36  Seite 1

Rügen, direkt am Sassnitzer  
Hafen ****FeWo, 2 Zi.,  
56 qm, bis 4 Pers., Seeblick,  
zentral/ruhig, wenige  
Minuten zur Bahn,  
Tel. 03 85 / 59 38 93 00,  
www.lange-sonnenschein.de

Ferienwohnungen auf Usedom, 
Koserow, ca. 200 m zum Sand-
strand, Bj. 07, Terr/Blk, 2-3 Zi., 
ruhig, WLAN, NR,  
www.ihreferien.de, 1-5 Pers.,  
Tel. 03 41 / 3 19 62 00

www.Harzhaus-Brockenblick.
de Ein besonderes Ferienhaus  
in wunderschöner Lage  
mitten in der Natur.  
Wohnung Eule (NR), 2-6 Pers.  
Tel 0 40 / 73 50 90 61

Nordsee-Dithmarschen: stilvolles 
NR-FeHaus „Am Vogelberg” aus 
19. Jhd., 110 qm, mit Garten, in s.-
h. Kleinstadt, aufwändig renoviert 
unter ökolog. Gesichts punkten, 
Innen stadt und Bf. 5 Min., 2–8 
Pers., Fahrräder vorhanden (4 
Erw., 1 Ki-Sitz, 3 Ki. 16–24 Zoll),  
ab 74 €/Tag, Tel. 0 48 32 / 62 25,  
www.meine-nordsee.de

www.baumhaus-schaeferwa 
gen.de: Ruhe und Natur genießen 
in Altarmschlaufe der Sieg, Sau-
nanutzung inklusive, 5 Minuten 
zum Bhf Schladern

Ferienhaus, histor. Backhaus  
im Hunsrück, ehemalige Mühle, 
Moselnähe, idyllische Lage,  
schöne Ausstattung, Bach  lauf, 
Tel. 0 65 43 / 97 55,  
www.bleesmuehle.de

Pfälzerwald, ****Fewo, 180 qm, 
ideal für Gruppen, 8-16 Pers, 4 
SZ (2.20 m-Betten), 2 Bäder, sehr 
hochwertig ausgestattet,  
www.altes-zollhaus-fischbach.de

Oberbayern: Das «Blaue Land» 
am Staffelsee mit Bahn,  
Rad und zu Fuß erleben.  
www.ferien-am-staffelsee.de

Südeuropa

Paris Kleine Wohnung für  
1-2  Personen, Nähe Bastille,  
Altbau, ruhig + gemütlich.  
Ab 2 Tage, bis 2 Wochen.  
www.pariswohnung.de, 
02 21 / 5 10 24 84

Süd-West Frankreich Charente: 
Natursteinhaus von privat,  
PV-Eigenstromversorgung,  
3.000 qm Garten, 4 Schlafz.,  
ab 2 bis max.  
8 Personen, www.la-papiere.de

Südfrankreich Nähe Carcasson-
ne: 4 gemütl. FeWo, Schwimm-
bad, sehr ruhig, herrl. Umgebung, 
fam. frdl., Tel. 00 33 / 4 68 79 69 12 
(dt), www.labartassiere.com

Frankreich, Ardèche, Cevennen: 
4 Top ausgestattete FeWo mit 2-7 
Betten, Bruchstein, Pool Kinder- 
und Hundefreundlich. Relaxen,  
Natur erleben, Wandern, 
Radfahren, Laufen.Handwerk-
liche Webwerkstatt. Einfach 
auftanken bei Markus und Maria, 
+49 (0)1 77 / 7 91 17 30 
www.MasDuPommier.de 

Südfrankreich / südl. Ardèche: 
Für Natur- u. Kulturliebhaber, 
Sport- u. Literaturbegeisterte: 
Gästehaus 17.Jh. Zi + Fewo. 
Einmalige Fernsicht, Natur pur. 
Entschleunigen, Wandern,  
Baden, Klettern, Kanu-,  
Radfahren, Kultur genießen.  

Tel: 00 33 / 4 75 38 67 04 (dt)  
www.MasLaColline.fr 

Südfrankr./Ardèche/ 
Les Vans: 5 FeWo + Jurte +  
FeWo als Baumhaus/Holzhaus + 
Gästezimmer, auf 1 ha  
schattigem Privatgrundstück, 
eigene Badestelle an  
natürlichem Fluss, Ruhe,  
Erholung, Wohlbefinden,  
www.la-mine-dor.com,  
Tel. 00 33 / 6 04 18 56 99

Südfrankreich, zwischen 
Cevennen, Ardèche und Mittel-
meer, Südfranzö sisches Mas mit 
mediterra nem Garten in ruhigem 
Dorf mit Bäcker, Flussbaden und 
Kanutouren mitten im Radwan-
der land, 00 33 / 4 66 25 80 61,  
www.mas-chataigner.com

Algarve: 2 km vom Strand, idyll. 
Landhaus, Alleinlage, sehr ruhig, 
große Terrasse, Räder, 4 Zimmer, 
2 Bäder, 2 - 6 Pers.,  
www.rafoia.de

La Palma (Kanaren)  
Lust auf gemeinschaftlichen 
Urlaubs-Wohnsitz mit Freunden, 

.de

www.

Für alle Fälle
fahrradversichert!

#@=>$$ :-()!

Wir beraten Sie gerne.        www.vcd-service.de

www.wirsindanderswo.de

#WirBleibenZuhause
… und sind trotzdem gerne Anderswo

EUROPA NACHHALTIG ENTDECKEN
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 SÜD — Per Bahn ans Mittelmeer  — WEST — Irland in der Nebensaison 
 NORD — Zu Fuß allein durch Schottland — OST — Radelparadies Dänemark
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jetzt bestellen

Die gestaltete Anzeige:
Sie möchten Ihre Marke, Ihre Region oder Ihre Firma besser bekannt 
machen und setzen dabei auf die klassische Anzeige? Anzeigenpreise 
und Formate finden Sie ab Seite 6. Sollten Sie noch keine Anzeigen-
vorlage haben, gestaltet unsere Agentur gerne nach Ihren Vorgaben 
das passende Format. Sprechen Sie uns an, wir machen Ihnen ein 
Angebot.

Beilagen, Beihefter und Tipp-On:
Sprechen Sie mit Ihren Angeboten direkt eine interessierte 
Zielgruppe an. 
(Preise siehe Seite 6)

Die Kleinanzeige: 
Sie haben nur einen kleinen Werbeetat, möchten aber mit Ihren 
Angeboten auf dem Marktplatz der fairkehr nicht fehlen? Die Fließ-
text- und Kleinanzeigen sind auch für kleine Firmen erschwinglich. 
(Preise siehe Seite 6)

Unsere Angebote sind genau auf die Bedürfnisse unserer Kunden zugeschnitten



Preise und Termine Beileger, Beihefter, Tipp-On etc.

Beileger bis 25 g kosten 86 Euro/angefangene Tausend 
Mindestauflage 20 000 Stück
Höchstformat 200 x 270 mm, Gewicht bis 40 g
Preis zzgl. Portomehrkosten/Handlingpauschale
Tipp-On auf Anfrage

Beileger, Beihefter und Tipp-On werden vom Auftraggeber verarbei-
tungsfertig zur Verfügung gestellt. 

Erscheinungstermine 2021
Ausgabe	 Anzeigenschluss 	 Erscheinungstermin
1/2021	 22.01.2021	 20.02.2021
2/2021	 19.03.2021	 24.04.2021
3/2021	 04.06.2021	 10.07.2021
4/2021	 03.09.2021	 09.10.2021
5/2021	 29.10.2021	 04.12.2021

Anlieferung der Druckvorlagen und Beilagen
Druckvorlagen: drei Werktage nach Anzeigenschlusstermin. 
Beilagen und Beihefter: Anlieferung mindestens elf Werktage vor 
Erscheinungstermin.

Fließtextanzeigen im Marktplatz: Benutzen Sie bitte unser 
Online-Formular unter www.fairkehr-magazin.de

fairkehr
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Anzeigen im Textteil / Umschlag
Formate Breite × Höhe Preise in Euro
im Satzspiegel* in mm sw 4-farbig

4. Umschlagseite U4 - 4450
2. Umschlagseite U2 - 4300
2/1 395 × 260 - 7500

1/1 185 × 260 - 3950

1/2    hoch   90 × 260 - 1980
quer 185 × 128 - 1980

1/3    hoch   58 × 260 - 1390
quer 185 ×   83 - 1390

1/4    hoch   43 × 260 - 1050
quer 185 ×   61 - 1050
2-spaltig   90 × 128 - 1050

1/6    hoch   58 × 128 - 700

Anzeigen im Marktplatz

1/8    hoch   43 × 128 386 540
quer   90 ×    61 386 540

1/16 hoch   43 ×    61 206 290
quer   90 ×    28 206 290

1/32 quer   43 ×    28 128 180

* Formate im Anschnitt siehe Seite 7
Unsere Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Preisänderungen bleiben vorbehalten.



Formatübersicht

fairkehr
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Formatgrößen 
Breite × Höhe in mm
1  Satzspiegel 
2  Anschnitt (+ 3 mm Beschnittzugabe rundum)

2/1 Seite
1  395 × 260 mm
2  420 × 280 mm

1/1 Seite
1  185 × 260 mm
2  210 × 280 mm

1/2 Seite hoch
1    90 × 260 mm
2  103 × 280 mm

1/3 Seite hoch 
1   58 × 260 mm
2   67 × 280 mm

1/4 Seite hoch
1   43 × 260 mm
2   49 × 280 mm

1/4 Seite Eck 
1   90 × 128 mm

1/8 Seite 
1   43 × 128 mm
1   90 ×    61 mm

1/16 Seite 
1   43 × 61 mm
1   90 × 28 mm

1/32 Seite 
1   43 × 28 mm

1/6 Seite hoch 
1   58 × 128 mm

1/2 Seite quer
1  185 × 128 mm
2  210 × 138 mm

1/3 Seite quer 
1  185 × 83 mm
2  210 × 90 mm

1/4 Seite quer 
1  185 × 61 mm
2  210 × 66 mm



Rabatte

Rabatte nach Malstaffel
ab 2 Anzeigen pro Jahr  5 %
ab 4 Anzeigen pro Jahr 10 %
Stellenangebote 30 %
Stellengesuche   50 %

Zuschläge

Platzierungszuschläge
Platzierungswünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt, 
können vom Verlag aber ohne Platzierungszuschlag nicht garantiert 
werden.

Farbzuschläge
Gelten für Normfarben nach Euroskala und werden voll rabattiert. 
Für den Druck von Sonderfarben, die durch Zusammendruck nicht 
erreichbar sind, werden entstehende Mehrkosten berechnet. Diese 
Kosten sind nicht rabattfähig. Geringe Tonwertabweichungen sind im 
Toleranzbereich des Offset-Druckverfahrens begründet.

Zahlungsbedingungen

Zahlungen sind zehn Tage nach Erhalt der Rechnung fällig. 
Verzugszinsen werden in der Höhe der banküblichen Zinsen für 
Dispositions-Kredite berechnet. Bankeinzug ist möglich. 

Alle in den Mediadaten und in unseren Angeboten genannten Preise 
sind Nettobeträge. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den 
Nettorechnungsbetrag aufgeschlagen. 

Geschäftsbedingungen
Für die Abwicklung von Aufträgen gelten die aktuellen Geschäfts
bedingungen.
Unsere Auftragsbestätigungen erfolgen unter Vorbehalt; Anzeigen-  
und Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage des 
Anzeigenmotivs bzw. eines Musters der Beilage und deren Billigung 
durch den Herausgeber (VCD e.V.) bindend. 

Rücktrittstermine
Stornierungen von Anzeigen sind bis Anzeigenschluss möglich. Bei 
Stornierung von Beilagen behalten wir uns eine Ausfallgebühr vor.

Bankverbindung
Sparkasse KölnBonn
BIC	 COLSDE33
IBAN	 DE08 3705 0198 1931 1497 00

USt-IDNr.	 DE122274773

fairkehr
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Technische Daten

Heftformat:   210 mm × 280 mm
Satzspiegel:  185 mm × 260 mm
Beschnittzugabe: Außenseiten je 3 mm, werbewirksame Aussagen 
innerhalb von Anzeigen mindestens 3 mm Abstand zum Beschnitt
Druckunterlagen: Digitale Daten
Druckverfahren: Rollenoffset (Headset), Druck mit Euroskala 
Verarbeitung: Rückendrahtheftung
Papier: 70 g/qm mattgestrichen Recycling

Proofs oder Kontrollausdrucke
Um Fehler zu vermeiden, ist es bei der Übermittlung der digitalen 
Daten unbedingt erforderlich, dass folgende Unterlagen zur Kontrolle 
vorliegen:
• s/w: Ausdruck
• farbig: ein mit den digitalen Daten identischer, farbverbindlicher 

Proof, erstellt mit Medienkeil (Simulation nach ISO-Profil; erhältlich 
unter www.eci.org). Datenprofile ISO – 46L Profilname: PSO LWC 
Standard – Papierklasse 3. Für aktuelle Informationen fordern Sie 
bitte unser Infoblatt „Technische Details“ an.

Hinweis
Aufgrund der Herstellungsweise des Papieres können leichte Farb
abweichungen entstehen, die aber keinen Grund für eine Reklama
tion darstellen. Ohne entsprechenden Ausdruck oder Farbproof kann 
keine Gewähr für die Vollständigkeit der belichteten Daten und das 
Druckergebnis übernommen werden.

Digitale Anzeigenvorlagen

Bitte schicken Sie uns die digitalen Druckvorlagen entweder per 
E-Mail an anzeigen@fairkehr.de oder auf CD mit eindeutigem Ab-
sender, Auftraggeber, Ansprechpartner und Telefon für Rückfragen. 
Druckfähige Fotos bitte ebenfalls per E-Mail, CD oder DVD. Bitte 
fügen Sie allen Anzeigenvorlagen eine pdf-Datei als Referenz bei. 
Vireninfizierte Daten löschen wir. Rechtliche Schritte behalten wir 
uns vor.

Bitte senden Sie uns:
• Originaldateien in Originalgröße
• PDF-Standard: PDF/X-4:2008 oder PDF/X-3:2002 mit eingebetteten 

Schriften. Farb-/Graustufen-Bilder in 300 dpi, Bitmap-Bilder in  
1000 dpi

• Offene Dateien (InDesign ab CS6) mit verwendeten Schriften,  
wenn diese nicht als Outline oder in Kurven umgewandelt wurden

• Platzierte JPG-, EPS-, TIFF- und andere Dateien (ebenfalls mit 
	 enthaltenen Schriften)

Falls die Daten komprimiert wurden, das Programm zum Dekom
primieren mitsenden oder auf Selbstdekomprimierung einstellen.

per E-Mail an: anzeigen@fairkehr.de (Daten bis max. 15 MB)

Bei Fragen zu Inseratvorlagen:
fairkehr Verlagsgesellschaft mbH, Hannah Rautenberg,
Weiherstr. 38, 53111 Bonn
Tel.: (0228) 98585-65, Fax: (0228) 98585-50, 
E-Mail: anzeigen@fairkehr.de

fairkehr
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und 
Fremdbeiträge in Zeitungen und Zeitschriften
1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über 
die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten  
in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung. 

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzu-
rufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der 
Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige 
innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2  
genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftrag‑ 
geber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und 
dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung ent-
fällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht. 

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in 
Anzeigen-Millimeter umgerechnet. 

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, 
bei bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, 
müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der 
jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. Textteilanzeigen sind Anzeigen, die maximal mit einer Anzeigenseite an den Text angrenzen! Anzeigen, 
die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses und 
Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Ver-
lag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern 
aufgegeben werden. Beilagen sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren 
Billigung bindend.
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung 
eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

9. Für die rechtzeitige Lieferung geeigneter, einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der 
Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der 
Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität  
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur 
in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür 
gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenser-
satzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter 
Handlung sind auch bei telefonischer Auftragserteilung ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus 
Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und 
auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung 
des Verlages für Schaden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kauf-
männischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von 
Erfüllungsgehilfen, die nicht leitende Angestellte sind; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des 
betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen, außer bei nichtoffensichtlichen  
Mängeln, innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. 

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch und nur für Textteilanzeigen geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag 
berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzugs 
gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche,  
nächstrealisierbare Anzeigengröße der Berechnung zugrunde gelegt. 

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage 
nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersicht-
lichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden 
nach der Preisliste gewährt. 

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag 
kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstel-
len und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der 
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigen
abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zah-
lungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. 
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen, sowie vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu 
tragen.

fairkehr
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17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf 
Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnen-
den Insertionsjahres, die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage, oder 
wenn eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls 
die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. 
Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie bei einer 
Auflage bis zu 50.000 Exempl. 20 v.-H., bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempl. 15 v.-H., bei einer Auflage 
bis zu 500.000 Exempl. 10 v. H., bei einer Auflage über 500.000 Exempl. 5 v.-H. beträgt. Darüber hinaus sind 
bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem 
Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom 
Vertrag zurücktreten konnte. 

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote 
die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden 
nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen 
aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet.Wertvolle Unterlagen 
sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertre-
ter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des 
Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 überschreiten, sowie Waren, Bücher-, 
Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegen-
genommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart 
werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt. 

19. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung und auf Risiko des Auftraggebers zurück
gesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen der Gerichtsstand des 
Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich 
der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt 
des Auftraggebers, auch bei Nichtkaufleuten, zum Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der 
Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbe-
reich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand des Verlages vereinbart. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages

a) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und 
Abrechnungen mit den Werbetreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte 
Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

b) Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch für 
Aufträge über Beikleber, Beihefter oder technische Sonderausführungen. Jeder Auftrag wird erst nach 
schriftlicher Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich. Unsere Auftragsbestätigungen erfolgen unter 
Vorbehalt; Anzeigen- und Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage des Anzeigenmotivs bzw. 
eines Musters der Beilage und deren Billigung durch den Herausgeber bindend. 

c) Preisänderungen (Preisermäßigungen, Änderungen der Rabattstaffel, Preiserhöhungen) bleiben vorbe-
halten. Es gilt die am Erscheinungstag gültige Preisliste. Für Preiserhöhungen steht dem Auftraggeber das 

Recht der Entscheidung über die Fortführung des Auftrages zu; die Entscheidung ist dem Verlag rechtzeitig 
mitzuteilen. 

d) Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum Anzeigen-
schlusstermin zu verlangen.

e) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die 
Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von 
Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der Ausführung des Auftrages, auch wenn er storniert sein 
sollte, gegen den Vertrag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu 
prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 

f) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrsstörun-
gen, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages 
als auch in fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat 
der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80% 
der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften oder auf andere Weise zugesicherten Auflage 
vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im 
gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte oder zugesicherte Auflage zur tatsächlich 
ausgelieferten Auflage steht. 

g) Beilagen für Zeitschriften müssen spätestens 14 Tage vor dem Beilegetermin dem Verlag vorliegen. Bei 
nicht rechtzeitig eingetroffenen Beilagen sind die dem Verlag entstandenen Kosten vom Auftraggeber zu 
ersetzen. 

h) Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der Verlag keine Haftung 
für die Richtigkeit der Wiedergabe. Abbestellungen und Änderungen müssen schriftlich erfolgen und spä-
testens zum Anzeigenschluss bzw. Rücktrittstermin der betreffenden Ausgabe dem Verlag vorliegen. Für 
bereits gesetzte Anzeigen werden Satzkosten berechnet. 

Allgemeingültige Schlussbestimmungen

Für sämtliche Verträge wird die Geltung deutschen Rechts vereinbart. Gerichtsstand für alle Ansprüche 
aufgrund eines Auftrages eines Vollkaufmannes ist Bonn. Dasselbe gilt, wenn der Auftraggeber keinen 
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

fairkehr Verlagsgesellschaft mbH 
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fairkehr – die Themen

Themen für 2021 
In fünf Ausgaben pro Jahr bearbeitet die Redaktion Themen rund um 
die klimaverträgliche, sichere und gesunde Mobilität. Eine Vorschau 
zur jeweiligen Ausgabe senden wir Ihnen gerne auf Anfrage zu.

Bahn und ÖPNV – Kundenorientierung, einfache Tarife und überre
gionale Vernetzung aller Verkehrsträger: fairkehr spürt Innovationen 
im Schienenverkehr auf. 

Auto und Umwelt – Für die Verkehrswende müssen wir das Auto neu 
denken. fairkehr zeigt, für wen sich E-Autos eignen, welche Antriebe 
die beste Umweltbilanz aufweisen, wie Autos am besten gemein-
schaftlich genutzt werden und wie die Städte für saubere Luft, weniger 
Lärm und mehr Sicherheit sorgen können.

Mobilität für morgen – Intelligent vernetzt und multimodal kommen 
Menschen und Güter klimafreundlicher voran. fairkehr zeigt Alternati-
ven zum motorisierten Verkehr, stellt Fahrräder, Lastenräder und 
E-Bikes vor und gibt Tipps für fair produziertes Zubehör.
 
Tourismus – Erlebnisreich, umweltfreundlich, dauerhaft tragfähig  
und sozial gerecht: fairkehr macht Lust auf Reiseziele abseits vom 
weltweiten Billig- und Flugtourismus in Deutschland und Europa. 

Lebenswerte Städte für alle – Je langsamer der Verkehr, desto leben-
diger ist die Stadt: fairkehr rollt Fußgängern den roten Teppich aus, 
zeigt, wo Platz ist für Groß und Klein und gibt Anleitungen für die 
Rückeroberung der Straße.

Gute Gründe für ein Inserat in fairkehr

Die Leserschaft: Sie treffen auf eine hochgebildete, zahlungskräftige 
Leserschaft, die ein aktives Leben mit Sinn für Qualität und Nach-
haltigkeit führt. Auch Entscheider in Wirtschaft und Politik lesen die 
fairkehr. Platzieren Sie Ihre Botschaft! 62 000 zielgenau vertriebene 
Hefte sichern Ihnen einen guten Rücklauf für Ihre Angebote.

Imageverbesserung: Das Magazin fairkehr ist die Marke für quali-
fizierten und engagierten Journalismus im Themenfeld Mobilität. 
fairkehr setzt Zukunftsthemen. Von diesem Imagetransfer profitiert 
jeder einzelne Anzeigenkunde und jede Anzeigenkundin.

Sprechen Sie uns an! 
Wir machen Ihnen gerne 
ein Angebot.

fairkehr Verlagsgesellschaft mbH
Hannah Rautenberg
Weiherstr. 38
53111 Bonn
Tel.: (0228) 98585-65
E-Mail: anzeigen@fairkehr.de
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2020

Menschen.  
Nachhaltig.  
Mobil.  
Das VCD-Magazin

So geht  
Fahrradstadt

POLITIK  |  Professuren für Radverkehr
FAMILIEN  |  Kinder lernen Rad fahren  

REISE  |  Bleiben Sie zu Hause


